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DAS PROFIL-SPIEL
Zusammenleben kann ganz schön spannend
sein. Oder auch ganz grässlich spannend. Aber
wodurch entstehen eigentlich diese
Spannungen? Um dieser Frage nachzugehen, hat
Christian Bachmann in Zusammenarbeit mit
dem Düsseldorfer Kommunikationswissenschafter

Hans Christian Röglin das Profil-Spiel
entwickelt. Spielen Sie es zusammen mit Ihren
Angehörigen. Freunden und Bekannten. Sie
werden einiges über sich selbst und über andere
erfahren. Sie werden Anfänge von Konflikten
erleben, noch bevor diese zu eigentlichen
Auseinandersetzungen führen.

s
icher haben Sie sich auch schon

gefragt, was dahintersteckt, wenn Sie trotz
gutem Willen es einfach nicht schaffen, den
Weg zu einem Menschen zu finden. Sie
möchten mit ihm oder mit ihr reden. Statt
dessen reden Sie aneinander vorbei. Sie
versuchen, sich in die Lage des anderen zu
versetzen. Trotzdem können Sie ihn nicht
verstehen.

«Am Anfang eines jeden Konflikts steht ein

[llustrath.nfn Verständigungsproblem», erklärt I fans Chri-
^ARKussTEiNFCiCii R stian Röglin, wissenschaftlicher Berater der

Gesellschaft für Kommunikation in Thalwil.
«Nach unseren Erfahrungen lässt sich
Kommunikation auf vier grundlegende Fragen
zurückführen. 1. Wie bin ich? 2. Wie möchte
ich sein? 3. Wie denke ich überden anderen?
4. Wie denke ich, dass der andere über mich
denkt? Die 5. Frage „Wie denkt der andere
wirklich über mich?" können wir nicht mehr
selber beantworten. Dazu brauchen wir
einen Partner und die Antwort auf seine
dritte Frage.»
Von den vier Fragen betreffen also zwei nur
uns ganz allein. Die beiden anderen gehen
vom Ich zum Du und umgekehrt. Die
Antworten auf all diese Fragen können sehr
unterschiedlich ausfällen. Je grösser diese
Unterschiede sind, desto grösser sind auch
die Spannungen, die zu Konflikten führen
können. Im Grunde spielen wirdas Spiel mit
den vier Fragen ständig, wenn wir mit anderen

Menschen zusammen sind. Wir spielen
es, ohne uns dessen bewusst zu sein.
Unser Profil-Spiel will nichts anderes, als auf
unterhaltsame Art deutlich machen, was
zwischen Menschen passiert, die miteinander

in Kontakt kommen. Dabei spielt es
keine Rolle, wie gut Sie den anderen
Menschen kennen. Vielleicht haben Sie ihn eben
erst kennengelernt, oder Sie leben schon
viele Jahre zusammen. Es ist besonders reizvoll,

das Profil-Spiel mit ganz unterschiedlichen
Menschen zu spielen - mit engen

Familienangehörigen ebenso wie mit
Kolleginnen und Kollegen am Arbeitsplatz.
Es kann unterhaltsam sein. Aber vielleicht
werden Sie sich auch langweilen und fragen,
was denn daran so lustig sein soll. Dann ist
wahrscheinlich auch Ihre Beziehung zwar
harmonisch, aber nicht besonders
spannend. So kann das Profil-Spiel zu einem
Spiegel der Beziehung werden.
Andererseits haben Sie möglicherweise
Angst, sich mit einem bestimmten
Menschen auf das Profil-Spiel einzulassen. An
Spannung und Unterhaltung wird es dann
nicht fehlen.
Das Profil-Spiel basiert auf einer Methode
der Psychologie, bestimmte Persönlichkeitsmerkmale

zeichnerisch darzustellen. Eine
Reihe von Eigenschaften sind jeweils in
Gegensatzpaaren links und rechts angeordnet,

die einzelnen Gegensatzpaare in einer
Tabelle untereinander. Jede Eigenschaft
entspricht dann einem Punkt, der sich irgendwo
links oder rechts von der Mittellinie befindet.

Verbindet man die einzelnen Punkte
miteinander, dann entsteht eine Zickzackkurve:

das sogenannte Profil.
Fachleute sind geübt, solche Profile zu lesen
und zu interpretieren. Doch bei unserem
Profil-Spiel ist die Meinung von Fachleuten
überhaupt nicht gefragt. Im Gegenteil,je
unbeschwerter Sie an das Spiel herangehen,

HITTF UMHL ATTFRN

ZTTTT



DAS pro:
spie:

Beim Profil-Spiel geht es darum, dass zwei
Personen die gleichen Fragen beantworten
und dann die Antworten miteinander
vergleichen. Wahrscheinlich ergeben sich dabei
mehr oder weniger grosse Unterschiede.
Diese Unterschiede können zu interessanten
Gesprächen anregen, vielleicht auch zu
klärenden Auseinandersetzungen.
Die Fragen beziehen sich auf zehn ausge-
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wählte Gegensatzpaare von Eigenschaften.
Die Skala reicht für jede Eigenschaft von
0 bis 5. Die Stufen bedeuten:
5 maximal ausgeprägt
4 sehr, ausgesprochen
3 ziemlich
2 wenig
1 kaum, nur andeutungsweise
0 überhaupt nicht
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desto besser. Es ist kein psychologischer
Test, aus dem man irgendwelche
Rückschlüsse auf Ihre Persönlichkeit ziehen
könnte. Sie könnten zwar das Profilblatt
ganz für sich selber ausfüllen und dann über
die eingezeichneten Kurven nachdenken.
Dabei würden Sie jedoch nicht viel mehr
über sich selber erfahren, als Sie schon wissen.

Erst wenn Sie das Profil-Spiel mit einem
oder mit mehreren Partnern spielen, beginnen

die Kurven zu leben. Denn bei diesem
Spiel kommt es nicht auf die einzelnen Kurven

an, sondern auf die Unterschiede
zwischen den Kurven.

Jeder Mitspieler beantwortet die Fragen,
indem er einen oder mehrere Profilstreifen
ausfüllt.
Nehmen Sie ein durchscheinendes Blatt
Papier, zum Beispiel Seidenpapier, dünnes
Schreibpapier oder Transparentpapier, das
Sie in jeder Papeterie kaufen können.
Schneiden Sie daraus einen Profilstreifen
der angegebenen Breite. Legen Sie den
Streifen der Länge nach zusammen und
falten ihn wieder auseinander. Er hat nun einen
Uingsknick in der Mitte. Legen Sie den Pro-
fdstreifen so auf die Vorlage, dass der Streifen

über den oberen Rand des Heftes
hinaussteht. Falzen Sie den überstehenden Teil
um, so dass der Streifen am oberen Rand
fixiert ist. Richten Sie den Längsknick des
Streifens genau auf die Mittellinie der Vorlage

aus.
Jetzt können Sie mit dem Ausfüllen beginnen.

Schreiben Sie Ihren Namen und als
Profil: «So bin ich».
Beantworten Sie jetzt die zehn Fragen,
indem Sie bei jedem Gegensatzpaar dort
einen Punkt setzen, wo Sie Ihre Eigenschaft
sehen. Zum Beispiel: Sie halten sich für
ziemlich verständnisvoll; dann machen Sie
Zuoberst bei Position 3 links einen Punkt.
Wenn Sie alle Fragen beantwortet haben,
verbinden Sie die zehn Punkte mit einer
Linie. Sie erhalten ein Zickzackmuster.
Nehmen Sie jetzt einen neuen Streifen und
^iederholen Sie das Ganze. Diesmal aber als
Profil: «So sehe ich den anderen», wobei Sie
Beim Namen den Namen Ihrer Mitspielerin
oder Ihres Mitspielers eintragen.
Nachdem beide Mitspieler ihre Profilstreifen

ausgefüllt haben, beginnt das eigentliche
^Piel. Legen Sie den Streifen «So bin ich»
®uf den Streifen «So sehe ich den anderen»
'ures Mitspielers und umgekehrt. Zwischen
oen Zickzackmustern werden sich
Abweisungen ergeben. Um diese Unterschiede
jfeht es in unserem Profil-Spiel,
fjfer endet die eigentliche Spielanleitung.
Was jetzt an Diskussionen, anregendem
Gedankenaustausch und Auseinanderset-
Zungen folgt, hängt ganz von den Mitspielen

ab. Ganz bestimmt werden Sie
unterhaltsame, aber auch nachdenkliche
Momente erleben und mehr über sich selbst
Und über Ihren Spielpartner erfahren.

JjjARl ANTEN:
/feben der beschriebenen Grundvariante
Snnen Sie das Profil-Spiel auch auf andere
'Wten spielen. Die Möglichkeiten sind fast

unbegrenzt. Erfassen Sie Ihr Profil auch unter

den Überschriften «So möchte ich sein»
oder «So sieht der andere mich». Vergleichen

Sie diese Profile mit denen Ihres
Mitspielers: Es gibt insgesamt sechs
Kombinationsmöglichkeiten! Wenn Ihnen das noch
nicht kompliziert genug ist, können Sie auch
drei Profile übereinanderlegen. Wenn Sie
dann immer noch durchblicken, sind Sie ein
echter Profil-Spiel-Profi.

EIGENE TABELLEN:
Sie können auch eigene Profiltabellen mit
beliebigen Gegensatzpaaren zusammenstellen:

zum Beispiel ein Profil der praktischen
Fähigkeiten, der Kindererziehung, des
Umgangs mit anderen Menschen, der
erotischen oder kulinarischen Vorlieben usw.
Achten Sie darauf, dass die Begriffe zufällig
auf die linke und rechte Seite verteilt sind,
damit sich eine ausgewogene Zickzackkurve
ergibt. Keinesfalls sollten Sie alle «positiven»

Begriffe auf der einen und alle «negativen»

auf der anderen Seite notieren.
Jfc Christian Bachmann
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